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Einführung

Mit diesem Porträt über den Land-
schaftspflegeverband Rheingau-Taunus 
e.V. wird die in Simmering & Katz 
(2020) angekündigte Serie von Vorstel-
lungen der hessischen Landschaftspflege-
verbände (LPV) fortgeführt.

Gründung

Als erster, vollständig drittelparitätischer 
hessischer Landschaftspflegeverband 
wurde der LPV Rheingau-Taunus im 
Jahr 1991 gegründet und kann auf eine 
jahrzehntelange erfolgreiche Vereinsar-
beit zurückblicken. Die Gründung wur-

de maßgeblich initiiert und getragen 
durch den Rheingau-Taunus-Kreis, die 
Naturschutzverbände auf Kreisebene so-
wie den Kreisbauernverband. Seit Grün-
dung des Vereins ist Jürgen Windgasse 
(Dipl.-Ing. agr.) Geschäftsführer. Zu-
sammen mit Sonja Kraft (Dipl.-Ing. 
Gartenbau, seit 1996) führten beide den 
Verein als sogenannte „freiwillige Leis-
tung“ über 25 Jahre lang durch Höhen 
und Tiefen, wobei sich der LPV zuerst 
nur aus Mitgliedsbeiträgen, später auch 
aus Mitteln des Projektmanagements fi-
nanziert hat.
Das Aufgabenfeld des LPV hat sich seit-
her über Vertragsnaturschutz, Aus-
gleichs-, Kompensations- und Ökokon-
tomaßnahmen bis hin zur Regionalent-

wicklung ständig dynamisch erweitert. 
Der LPV bietet den Kommunen eine 
Vielzahl an Möglichkeiten, Maßnahmen 
des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege durch Landes-, Bundes- und EU-
Programme zu finanzieren und langfris-
tig abzusichern. Mittlerweile gehören 
dem Team zusätzlich an: Lisa Jungmann 
(M. Sc. Umweltwissenschaften, seit 
2019), Miriam Tenhaken (B. Sc. Um-
weltwissenschaften, seit 2020) und Maja 
Becker (Dipl.-Forstwirtin, seit 2023). 
In den vergangenen 32 Jahren hat sich 
der Landschaftspflegeverband als Partner 
für die Belange von Naturschutz und 
Landschaftspflege etabliert. Der LPV be-
rät Kommunen, Flächeneigentümer, 
Landnutzer und Naturschutzverbände 
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Verbände und Verwaltung

Abb.1: Übersichtskarte der Streuobstkartierung im Geschützten Landschaftsbestandteil (GLB) Idstein-Heftrich 
(Quelle: LPV Rheingau-Taunus)
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zen, um aufgrund der Pandemie ausrei-
chend Platz für die Teilnehmenden 
bereitzustellen. So konnten seit Bestehen 
der schriftlichen und praktischen Ab-
schlussprüfungen die Zertifikate an mitt-
lerweile über 100 engagierte Landschafts-
obstbauer/innen übergeben werden.

Konzeptentwicklung zur Erfas-
sung und gezielten Verbesserung 
des Zustandes ausgewählter 
Streuobstbestände
Für die Umsetzung von Streuobstpflege-
maßnahmen im „Geschützten Land-
schaftsbestandteil“ (GLB) in Idstein-Hef-
trich wurde eine hunderprozentige Förde-
rung zur Umsetzung nicht-produktiver 
investiver Naturschutzmaßnahmen in der 
Agrarlandschaft genutzt. Diese Förder-
möglichkeit ist in die „Gemeinschaftsauf-
gabe zur Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes“ (GAK) einge-
bunden und wird vom Bund sowie vom 
Land Hessen finanziert. Innerhalb dieses 
Förderprogrammes ist es möglich, mehre-
re Pflegedurchgänge zu beantragen. Die 
drei beantragten und bewilligten Pflege-
durchgänge sind auf die Winterhalbjahre 
2022/23, 2023/24 und 2025/26 verteilt.
Nachdem der Bewilligungsbescheid vom 
Regierungspräsidium Darmstadt für die 
Maßnahmenumsetzung vorlag, erfolgten 
noch letzte Abstimmungen mit Flächen-
eigentümern. Aufgrund des Gesamt-
Auftragsvolumens musste eine EU-weite 

bei der Pflege und Entwicklung ihrer 
Flächen. Dabei hat er sowohl das Land-
schaftsbild als auch den Artenschutz im 
Blick. Bei der Vorbereitung von Projek-
ten berücksichtigt er vorhandene Fach-
planungen und führt notwendige Ab-
stimmungen mit Behörden, Natur-
schutzverbänden, Eigentümern und 
Landnutzern durch. Der Landschafts-
pflegeverband gestaltet eine für Natur 
und Mensch abwechslungsreiche und 
attraktive Landschaft. Bewohner und 
Touristen fühlen sich dort gleicherma-
ßen wohl. Damit generiert der LPV 
auch wirtschaftliche Wertschöpfung im 
Sinne einer nachhaltigen Regionalent-
wicklung.

Arbeitsschwerpunkte

Obstbaumschnittkurse
Seit 1993 bietet der LPV Rheingau-Tau-
nus eintägige Obstbaumschnittkurse an. 
Das Interesse an diesen Kursen ist so 
groß, dass jährlich einige Personen auf 
eine Teilnahme im nächsten Jahr vertrös-
tet werden müssen. Der Schnittkurs ist 
in zwei Teile gegliedert. Im theoretischen 
Teil werden zunächst Kenntnisse über 
die Ökologie der Streuobstwiese vermit-
telt sowie Gefährdungsursachen und 
Schutzmöglichkeiten für dieses Biotop 
vorgestellt. Die Teilnehmer werden mit 
den grundlegenden Wuchsgesetzen und 
der fachgerechten Schnitttechnik ver-
traut gemacht. Nachmittags wird das Er-
lernte an verschiedenen Obstbäumen 
praktisch umgesetzt. Dabei geht es auch 
um den Einsatz des richtigen Werkzeuges 
und die Anwendung von biologischen 
Pflanzenschutzmaßnahmen. Mehrere hun‑ 
dert Personen konnten auf diesem Weg 
durch den LPV geschult werden.

Ausbildung zum/zur„Zertifizier-
ten Landschaftsobstbauer/in“
Seit 2018 bietet der LPV in Kooperation 
mit dem Obst- und Gartenbauverein 
Strinz-Margarethä (OGS) eine Ausbil-
dung zum/zur geprüften „Zertifizierten 
Landschaftsobstbauer/in“ mit Josef Wei-
mer an. Auch in den „Corona-Jahren“ 
konnte der LPV dankenswerterweise un-
terschiedliche Hallen der Gemeinde Ho-
henstein für den theoretischen Teil nut-

Ausschreibung erfolgen. Dabei wurde 
der LPV durch die Zentrale Vergabestelle 
des Rheingau-Taunus-Kreises unter-
stützt. Nach Abschluss des aufwändigen 
Verfahrens wurden die Pflegemaßnah-
men an zwei Unternehmen und die Ab-
fuhr und Entsorgung des Schnittgutes an 
ein weiteres Unternehmen vergeben. 
Knapp 400 Obstbäume konnten im Jahr 
2022 ihre erste Pflegemaßnahme erhal-
ten (Abb. 1).

Sanierung und Errichtung von 
Trockenmauern
Die 2018 geschaffene Fördermöglichkeit 
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes“ (GAK) wird vom LPV 
zur Sanierung und Errichtung der wich-
tigen Trockenmauern in Rheingauer 
Mitgliedskommunen (Eltville und 
Lorch) genutzt. Entscheidend für die 
Funktion der Trockenmauern als biotop-
verbindende Landschaftselemente ist de-
ren Wiederherstellung durch fachgerech-
tes Aufsetzen der Mauersteine ohne Ver-
fugung der Zwischenräume. Zielarten 
des Vorhabens sind insbesondere Mauer-
eidechse, Äskulapnatter, Schlingnatter 
und Zippammer.
In der GAK- Förderung sind auch die so-
genannten Geschäftsführungskosten in 
Höhe von 20 % der umgesetzten Maß-
nahme enthalten. Mit diesen Kosten er-
hält der LPV einen Ausgleich für seine 

Abb. 2: Eltville-Martinsthal: Hangsicherung durch Errichtung von Stützwinkeln vor 
Trockenmaueraufbau im Sanierungsbereich (Foto: LPV Rheingau-Taunus)
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mit dem Projekt in Zusammenhang ste-
henden Tätigkeiten wie Vorbereitung, 
Abstimmungsprozesse, Ausschreibung, 
Vergabe und Abrechnung. Nach Durch-
führung des Ausschreibungsverfahrens 
konnten dank des Eingangs preisgünsti-
ger wirtschaftlicher Angebote nach ei-
nem vorgeschalteten Interessenbekun-
dungsverfahren die geplanten Sanierungs-
arbeiten inklusive der Geschäfts‑ 
führungspauschale (20 %) mit einem Be-
trag von 256 000 € umgesetzt werden, so 
dass die bereitgestellten Fördermittel für 
die Jahre 2019/2020 ausreichend waren.
Es konnten insgesamt 275 Quadratme-
ter Ansichtsfläche wieder hergestellt wer-
den. Die Arbeiten waren dabei technisch 
sowohl in Lorch-Lorchhausen als auch in 
Eltville-Martinsthal anspruchsvoll. Dies 
ist zum einen in der Höhe einzelner Mau-
erabschnitte bis 4,50 m begründet (Mar-
tinsthal) und zum anderen in der schwie-
rigen Erreichbarkeit von nicht direkt am 
Fahrweg befindlichen Sanierungsberei-
chen (Lorchhausen) (Abb. 2, 3).

Arbeits- und Maßnahmen- 
programm (AMP)
Nachdem zum September 2020 die 
Richtlinie des Landes Hessen zur Förde-
rung von Landschaftspflegeverbänden in 
Kraft getreten ist (https://rp-darmstadt.
hessen.de/umwelt-und-energie/natur 
schutz/foerderung/landschaftspflegever 

baende), bereitet der LPV Rheingau-Tau-
nus in seinem Zuständigkeitsbereich viele 
Maßnahmen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege vor und übernimmt 
die Begleitung und Evaluation. Die Er-
füllung des jährlich aufzustellenden und 
mit den jeweils zuständigen Dienststel-
len (Forstämter, Amt für den ländlichen 
Raum, Obere Naturschutzbehörde) ab-
zustimmenden AMP ist dabei Grundlage 
der Förderung. Der fachliche Schwer-
punkt des AMP liegt auf der Umsetzung 
von Maßnahmen in Natura 2000-Gebie-
ten sowie Artenhilfsprogrammen. 
Der LPV ist in diesem Zusammenhang 
in vielen Gebieten tätig, die im Folgen-
den aufgelistet sind:
•	� Aartal zwischen Hahn und  

Bleidenstadt, Mainzer Wiesen
•	� Neuhofer Heide mit angrenzenden 

Flächen
•	 NSG Heckenberg von  
	 Strinz-Trinitatis
•	 Wiesen nordöstlich Ransel
•	� Steigwiesen und Guntal sowie 

Wald südlich Presberg
•	 Wispertaunus
•	 Bekämpfung Colchicum autumnale
•	 Artenhilfsprogramm Äskulapnatter
•	 Artenhilfsprogramm Mauereidechse

Exemplarisch sei in diesem Zusammen-
hang das Artenhilfsprogramm Geburts-
helferkröte vorgestellt, das der LPV in 
Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemein-

schaft Amphibien- und Reptilienschutz 
in Hessen (AGAR) und dem Forstamt 
Bad Schwalbach bearbeitet.
Im Naturschutzgebiet „Grube Rosit“ bei 
Heidenrod-Nauroth gibt es ein seit Jah-
ren gleichbleibend kleines Vorkommen 
der Geburtshelferkröte. Die Grube stellt 
ein optimales Habitat für die Geburts-
helferkröten dar, welche in deutlich hö-
herer Zahl vorkommen könnten. Ein 
möglicher Grund für die geringen Zah-
len ist der schlechte Zustand der vor län-
gerer Zeit angelegten Laichtümpel. Im 
Laufe der Jahre sind die Tümpel immer 
weiter verschlammt, in den vergangenen 
heißen Sommern großteils ausgetrocknet 
und zusätzlich von aufkommenden Ge-
hölzen beschattet worden. Nun wurde 
die Verbuschung zurückgenommen und 
die Tümpel erneut ausgebaggert, womit 
sich die Zahlen der Geburtshelferkröte 
in den kommenden Jahren positiv ent-
wickeln können.
Um das Fortschreiten der Sukzession 
und somit eine erneute Verbuschung der 
Laichgewässer zu verhindern, werden die 
südlich angrenzende Wiesenfläche und 
Teile der Grube zukünftig mit Ziegen be-
weidet. Zudem wurde die Zuleitung, die 

Abb. 3: Eltville-Martinsthal: Nach Abschluss der Trockenmauersanierung fügt sich die 
Mauer perfekt in das Gesamtbild ein. (Foto: LPV Rheingau-Taunus)

Abb. 4: Die Violette Sommerwurz (Oro-
banche purpurea) ist hessenweit gefährdet 
und kommt in größerer Anzahl im DB-
Projektgebiet vor. Als parasitäre Pflanze 
nutzt sie hier die Schafgarbe als Wirts-
pflanze. (Foto: LPV Rheingau-Taunus)

https://rp-darmstadt.hessen.de/umwelt-und-energie/naturschutz/foerderung/landschaftspflegeverbaende
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https://rp-darmstadt.hessen.de/umwelt-und-energie/naturschutz/foerderung/landschaftspflegeverbaende
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Wiesbaden mit dem LPV hat sich der  
in diesem Fall zuständige Standort HM 
Fulda an den LPV gewandt. Vorlau-
fend zu einer Baumaßnahme in Zusam-
menhang mit dem Radweg an der B42 
müssen ehemalige Weinbergsbrachen 
in Steillage entbuscht werden und Tot-
holzhaufen angelegt werden. Ziel ist 
die Schaffung eines Rückzugsraumes 
für Schlingnattern und Mauereidechsen. 
Die Entbuschungsarbeiten wurden bis 
Ende Februar 2023 umgesetzt.
Darüber hinaus betreut der LPV die 
Umsetzung von Ersatzmaßnahmen im 
Rahmen von Bebauungsplänen, auch bei 
vorgezogenen CEF-Maßnahmen zur 
dauerhaften Sicherung der ökologischen 
Funktion oder zum Aufbau eines Öko-
Kontos. Mit diesem Vorgehen bietet der 
LPV seinen Mitgliedsgemeinden eine 
Hilfestellung bei der Konzeption und 
Umsetzung sinnvoller Ersatzmaßnah-
men innerhalb ihrer Gemarkungen. Er 
übernimmt das Projektmanagement zur 
Erstellung und Umsetzung einer Maß-
nahme, berät und gibt Hilfestellung bei 
der Vorbereitung und wirkt bei der Ver-
gabe der Maßnahme mit. Der LPV küm-
mert sich dabei nicht nur um die Ver-
tragsgestaltung, sondern klärt auch rele-
vante Fragen zur Agrarförderung, wenn 
die Leistung von einem Landwirt durch-
geführt wird. 

Öffentlichkeitsarbeit für die 
ländliche Entwicklung 

Wiesenmeisterschaft des LPV
Die mittlerweile im Landkreis traditio-
nelle Wiesenmeisterschaft des Land-
schaftspflegeverbandes Rheingau-Tau-
nus  zeigt seit nunmehr 17 Jahren, dass 
unsere heimische Kulturlandschaft dank 
engagierter Landbewirtschafter Raum 
für den Natur- und Artenschutz bietet. 
Mit viel Fingerspitzengefühl und hohem 
persönlichen Einsatz haben die jeweili-
gen Preisträgerinnnen und Preisträger 
besondere, arten- und blütenreiche Wie-
sen und Weiden geschaffen. Im Vergleich 
zu intensiv genutzten Wiesen, die im 
Schnitt nicht mehr als 20 verschiedene 
Pflanzenarten aufweisen (Kräuter- und 
Gräserarten), wird auf den prämierten 
Wiesen ein hoher Artenreichtum vorge-
funden. 60 bis über 100 Arten wachsen 

rosen zu schwächen. Besondere Gehöl-
ze wie der im Landkreis nur im medi-
terran geprägten Mittelrheintal vor-
kommende Französische Ahorn (Acer 
monspessulanum) und die Felsen-Kir-
sche (Prunus mahaleb) sowie verschie-
dene Sorbus-Arten, wie   der vereinzelt 
anzutreffende Speierling (Sorbus domes-
tica), werden weiterhin durch geeignete 
Schutzmaßnahmen vor Verbiss ge-
schützt.
In Abstimmung mit der Oberen Natur-
schutzbehörde, der DB und dem Zie-
genhalter sollen zur Förderung von sel-
tenen Nachtfaltern und der besonders 
geschützten Zippammer (Emberiza cia) 
weitere differenzierte Maßnahmen in 

den kommenden Jahren umgesetzt wer-
den. Dazu gehören die Teilung der 
größten zusammenhängenden Fläche 
unterhalb des Rheinsteiges und die 
Schaffung einer gehölzfreien Teilfläche 
in einem Bereich ohne wertgebende 
Gehölze. Der LPV wird die jeweilige 
Umsetzung betreuen (Abb. 4). 
Im Jahr 2022 ist es zu einer erneuten 
Zusammenarbeit des LPV mit Hessen 
Mobil gekommen, bei der der LPV die 
Bauleitung einer selektiven Entbu
schungsmaßnahme in Assmannshausen 
übernommen hat. Aufgrund der guten 
Erfahrungen von Hessen Mobil (HM) 

das Wasser per Plastikröhren aus dem Be-
reich der Grube in die Laichtümpel leitet, 
durch eine Schieferrinne ausgetauscht.

Projektmanagement und Bauauf-
sicht bei Kooperationsprojekten
Nachdem der LPV mittlerweile seit 
etwa 15 Jahren mit Hessen Mobil (ehe-
mals Amt für Straßen- und Verkehrs-
wesen) im Bereich von Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen kooperiert, hat der 
LPV vor über einem Jahrzehnt eine Zu-
sammenarbeit mit der Deutschen Bahn 
(DB) begonnen. Auf bisher insgesamt 
acht Hektar ehemaligen Weinbergsbra-
chen in der Gemarkung Lorchhausen 

erfolgt die Kompensation von Hangsi-
cherungsmaßnahmen der DB im Mit-
telrheintal. Nach der Erstmaßnahme, 
einer selektiven Freistellung des über-
wiegend zugewachsenen Areals beid-
seits des Rheinsteiges, leistet dort eine 
Ziegenherde alljährlich „Verbissarbeit“, 
um ein neuerliches Aufkommen der 
entfernten Gehölze zu unterbinden 
und die Entwicklung zu einem arten-
reichen Trockenrasen weiter voranzu-
bringen. Regelmäßig ist dazu ein ab-
schnittweises Nachmähen unterstüt-
zend notwendig, um die immer wieder 
austreibenden Brombeeren und Wild-

Abb. 5: Almauftrieb 2014 in Schlangenbad-Niedergladbach: Schäfer, Zuschauer und 
Herde mit „fliegendem Schaf“ (Foto: LPV Rheingau-Taunus)
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teiligten Landwirte und Erzeuger bietet 
das Fest eine Möglichkeit, ihre regiona-
len Produkte zu verkaufen. Beim zünfti-
gen Volksfest kann man sich davon über-
zeugen, dass „Landschaft schmeckt“. 
Dort verspricht eine authentische regio-
nale Küche besondere Gaumenfreuden, 
zu denen neben Handkäse in Variatio-
nen auch rustikales Sauerteigbrot gehört. 
Zum Anstoßen gibt es gesunde Säfte, 
aber auch Ebbelwoi und Apfelsecco von 
heimischen Streuobstwiesen werden aus-
geschenkt und regionales Bier wird ge-
zapft.
Dabei spielt die umgebende Weideland-
schaft die eigentliche Hauptrolle. Sie 
konnte nur dank engagierter Tierhalter 
im Zusammenwirken mit Landschafts-
pflegeverband, Gemeinde Schlangenbad 
und örtlicher Unterstützung entwickelt 
werden. Schmetterlinge und Insekten 
laben sich am reichhaltigen Nektarange-
bot. Gallowayrinder, Schafe und Ziegen 
leisten als vierbeinige Landschaftspfleger 
hervorragende Arbeit und tragen zum 
attraktiven Landschaftsbild bei. Die 
beim Almauftrieb zu verkostenden Brat-
würste vom Gallowayrind sind ebenso 
wie die Streuobstprodukte in der heimi-
schen Landschaft „gewachsen“ und ge-
langen auf kurzem Weg vom Produzen-
ten zum Verbraucher. Mit dem Kauf 
dieser regionalen Produkte wird also die 
Pflege unserer Kulturlandschaft zum ar-
tenreichen Lebensraum ermöglicht. Wer 
möchte, bekommt bei einer Führung 
mehr Einblick in die Beweidungsprojek-
te oder nimmt an einer lehrreichen 
Kräuterführung teil. Anschaulich ver-
mittelt der Infowagen „Wald und Wild“ 
weiteres naturkundliches Wissen. Aus 
dem Leben der Honigbienen weiß der 
Imkerverein zu berichten und bringt le-
ckeren Honig zur Verkostung mit. Wel-
che heimischen Kräuter am besten 
schmecken, können Ratefüchse beim Tes-
ten von Kräuterlimonaden herausfinden. 

auf den bisher prämierten Wiesen- und 
Weideflächen. Darunter fallen viele Ro-
te-Liste-Arten, was die Qualität der Wie-
sen unterstreicht. Neben der Artenviel-
falt und der Anzahl seltener Pflanzenar-
ten fließen auch der Naherholungswert 
sowie erschwerte Bewirtschaftungsbe-
dingungen in die Bewertung mit ein.
Seit vielen Jahren wird die Wiesenmeis-
terschaft von verschiedenen Sponsoren 
mitgetragen. Die Rheingau-Taunus Kul-
tur und Tourismus GmbH (RTKT) stellt 
mit Beginn der 1. „WM“ im Jahre 2007 
alljährlich eine Summe von 200 € für 
den 3. Platz zur Verfügung. Die Bürger-
stiftung Unser Land! Rheingau und Tau-
nus hat den von ihr ebenfalls seit vielen 
Jahren ausgelobten Sonderpreis mittler-
weile auf 300 € angehoben. Der LPV 
selbst stellt den zweiten Preis, der eben-
falls mit 300 € belohnt wird. Mit dem 
regionalen Energieversorger Syna/Süwag 
hat sich in der jüngeren Vergangenheit 
auch ein zuverlässiger Sponsor für den 
mit 500 € dotierten Hauptpreis gefun-
den. Dieses Engagement zeigt deutlich, 
welche Bedeutung von unterschiedlichs-
ten Förderern der Wiesenmeisterschaft 
beigemessen wird.
Die „WM“ wird auch künftig vom LPV 
angeboten, um diese nicht selbstver-
ständlichen ökologischen Leistungen 
von Landwirten und Landbewirtschaf-
tern öffentlichkeitswirksam zu würdigen. 
Die prämierten artenreichen Wiesen die-
nen dem Erhalt der biologischen Vielfalt 
und der Bewahrung einer für Einheimi-
sche und Gäste gleichermaßen attrakti-
ven Kulturlandschaft. Die Wiesenmeis-
terschaft des LPV gilt somit über die 
Förderung des Artenschutzes hinaus den 
Menschen, die zugunsten der Artenviel-
falt auf Düngung und Pflanzenschutz 
verzichten, und leistet damit einen Bei-
trag zur Entwicklung der ländlichen Re-
gion im Rheingau-Taunus-Kreis.

Almauftrieb in Schlangen-
bad-Niedergladbach

Der Almauftrieb mit einer kompletten 
Schafherde im Schlangenbader Ortsteil 
Niedergladbach (Abb. 5) hat sich im 
Laufe der letzten 20 Jahre zu einem Be-
suchermagneten entwickelt, der überre-
gional Jung und Alt anlockt. Für die be-
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